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Die Umgebung
Rappoltengrün liegt im Naturpark Frankenwald. Die 
Landschaft wird durch viele Fichtenwälder und langge-
streckte Wiesen bestimmt. Neben vielen Wanderwegen 
und verschiedenen Mountainbikestrecken gibt es auch 
mehrere Naturwege.

Auf halbem Weg 
nach Teuschnitz 
liegt das Kremnitz-
tal, durch welches 
sich der kleine Bach 
Kremnitz schlängelt. 
Entlang des Tales 
führen diverse Wan-
derwege mit den für 
die Region üblichen 
Karpfenteichen, 
einem Schiefer-
steinbruch und eine 
kleine Schieferhöhle. Hier ist auch die Lagerwiese, auf 
der wir alle 5 Jahre das Hausjubiläum feiern.

In Teuschnitz gibt es all das, was es in Rappoltengrün 
nicht gibt: Fleischer, Bäcker, Supermarkt, Apotheke, Post 
und Schwimmbad.
Etwa 10 Kilometer entfernt von Rappoltengrün befindet 

sich ein großer Stausee zur Trinkwasserversorgung. 
Man kann ihn bequem mit dem Rad, Inlineskates oder 
zu Fuß umrunden. 

Die Lage



Der Ort
Rappoltengrün ist ein kleines Dorf mit ca. 50 Einwoh-
nern mitten im Frankenwald, kurz vor der Thüringer 
Grenze. Das Dorf liegt auf einem Bergkamm in 529 m 
Höhe.

Es gehört zu der Gemeinde Teuschnitz, welche sich 
vier Kilometer entfernt befindet. In die entgegenge-
setzte Richtung gelangt man zum Ort Tschirn.

Entgegen den Behauptungen vom berühmt berüch-
tigten Rappoltengrüner Wetter scheint hier auch die 
Sonne. Im Winter gibt es immer reichlich Schnee, so 
kommt es auch mal vor, dass man sich den Weg zum 
Haus bahnen muss. 

Das Haus
ist ein altes Bauernhaus aus dem späten 19. Jahrhundert. 
Es ist seit 1982 ein beliebtes Ziel für Fahrten der Jugend-
bünde der evangelischen Schülerarbeit Berlin. Der Trä-
ger des Hauses ist ein eigens dafür gegründeter Verein, 
welcher bei Baumaßnahmen tatkräftig durch die jungen 
Gruppen unterstützt wird.

Das Haus hat zwei 
Schlafräume, ein 
Gruppenleiterzimmer, 
ein Aufenthaltsraum, 
eine Küche und ein 
Bad. 
Als Schlafmöglichkei-
ten stehen Matratzen 
für ca. 20 Personen 
zur Verfügung. 

Im Aufenthaltsraum 
gibt es einen Ofen 
und eine Sitzecke, 
an der man sich mit  
zahlreichen Spielen 
vergnügen kann.
In der Küche steht die 
durch Feuer beheiz-
te Kochmaschine, 
welche gleichzeitig 
als Heizungsboiler 
dient. Durch sie kann 
das gesamte Haus 
beheizt werden. 

Die Essecke bietet Platz für ca. 10 Personen, bei einer 
größeren Anzahl muss auf den ausziehbaren Esstisch im 
Aufenthaltsraum zurückgegriffen werden. 
Das Bad ist mit zwei Toiletten, zwei Waschbecken und 
einer Dusche ausgestattet.
Das Feuerholz wird im Anbau gelagert, dort können auch 
jüngere den Umgang mit einem Beil zum Holzhacken 
erlernen.

Hinter dem Haus gibt es eine Wiese, welche zum Ballspie-
len einlädt. Wärmere oder auch kühlere Abende kann man 
um den gemütlichen Lagerfeuerplatz neben dem Haus 
verbringen.


